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Der Schlaganfall
Zahlen und Fakten

Ca.270.000 Menschen erleiden 

jährlich in Deutschland einen 

Schlaganfall, knapp 200.000 

davon zum ersten Mal.

Der Schlaganfall ist der 

häufigste Grund für 

Behinderungen im 

Erwachsenenalter.

Hochrechnung RKI 

(Statistisches Bundesamt für 

das Jahr 2010): 

1,76 Millionen Menschen 

haben in Deutschland 

schon einmal einen 

Schlaganfall gehabt  

Durchschnittsalter zum 

Zeitpunkt des Schlaganfalls  

• Frauen   = 76 Jahre 

• Männern = 71 Jahre

• 80% über 60 Jahre  
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Die Sicht der Patienten
The Global Stroke Bill of Rights

www.world-stroke.org/world-stroke-day-campaign/world-stroke-campaign/global-stroke-bill-of-rights-campaign
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Schlaganfall Akutversorgung 
Herausforderung: Regionale Erreichbarkeit

https://www.schlaganfall-hilfe.de/de/fuer-betroffene/akutbehandlung/stroke-unit

Stand April 2020:

9 Millionen Menschen 
leben in Regionen, in 
denen eine "Stroke Unit" 
mit dem Rettungsdienst 
nicht in 30 Minuten 
Fahrzeit erreichbar ist. 

Für rund 400.000 
Menschen beträgt die 
Fahrtzeit mehr als 60 
Minuten.

BBSR - Startseite - Schlaganfall, Herzinfarkt, schwerer Unfall – Wege zu optimaler Versorgung 

unterschiedlich lang (bund.de)

Quelle: Bundesinstitut für Bau, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR)

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/startseite/topmeldungen/2020-krankenhaeuser-erreichbarkeit.html
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Hausärztliche Versorgung 

• Information, Edukation/Lebensstil-Beratung 

• Allgemeine Verordnung von Heil- und Hilfsmitteln

• Leitlinien-gerechte Verordnung von Medikamenten/Sekundärprävention

• Einbindung weiterer Berufsgruppen (Neurologen, Kardiologen, Diabetologen,Therapeuten, Psychologen…)

• …

Fokus Neurologie bei

• Bewegungsstörungen, Schluckstörungen, Schmerzzuständen 

• Depressionsdiagnostik und – therapie

• Kognitiven Störungen

• Gefäßdiagnostik/Revaskularisierungsmaßnahmen

• …

Schlaganfall-Nachsorge
Herausforderung: Wer steuert die medizinische Versorgung?
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Verbesserung von

Prävention und Versorgung

im Bereich Schlaganfall

Schlaganfall-Nachsorge 
Herausforderung: Koordination der „Patient-Journey“

Quelle: Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe

Benötigen wir  

Case-Management 

und Schlaganfall-

Lotsen als 

„Fü(h)r-Sprecher“ 

des Patienten?

https://stroke-owl.de/
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Schlussfolgerungen der Stiftung:

Systematische Qualitätssicherung ist derzeit nur für die 

Akutbehandlung und die Frührehabilitation möglich 

• Für die Weiterentwicklung benötigen wir   

− Qualitäts-Indikatoren in der Nachsorge 

− Erhebungen von Patient Reported Outcomes (PROMs)

− Bundesweite Registerdaten mit Follow up 3 und 12 Monate... 

Sektorenübergreifende Qualitätssicherung
Herausforderung: Datenstruktur

Quelle: https://www.aqua-institut.de/projekte/schlaganfall

− Analysen von Sekundärdaten: Nutzung der Erkenntnisse von 
Innovationsfonds Projekten wie OPTISTRUK 
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From the Helsingborg Declarations to the 
Stroke Action Plan for Europe (SAP-E)Ausblick

Umsetzung des Europäischen Stroke Action Plans

Quelle: Stroke Action Plan for Europe - SAFE (safestroke.eu)

https://www.safestroke.eu/stroke-action-plan/
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